
II ;"2261 der Beilagen Zu den Stenographischen Protokollen 
des Nationalrates XYIll. Gesetzgebungsperiode 

DA. FRANZ lÖSCHNAK 
BUNDESMINISTER FÜR INNERES 

Zahl 50 115/553-11/2/91. Wien, 5. Juni 1991 

An den 

Prftsidenten des Nationalrates 
Dr. Hein70 FISCHER 

rf'k! lAB 

1991 -06- 07 
Parlament 
1.017 Wie n zu d'2Z/J 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. PII.Z, Freunde und Freundinnen 

hrlhen am 9. Aprtl 1.991. unter der Nr. 822/.J rln mich eine schriftli.­

che parlamc-mtarische Anfrage betI'(~ffen<t "übergriffe <IHr Pol i70ei lind 

Gendarmerie ('Neue Zeit.' lind 'Kleine Zeit.ung' vorn 5.3.1991)" gerich'­

tet, die folgenden Wortlrlut hat: 

".1. Wie lautet der Po] izeiberichl tiber nachstehend 
mit Datum, Opfer und Ortsrlngabe bezeichneten Vorfall? 

2. Wurde gegen in diesen Vorfall verwiclcel te' Beamte Straf­
anzeige erstattet? 

3. Falls Strafverfahren gegen in den Vorfall verwicke!te 
Beamte stattfanden, wie endeten dIese Verfahren In er­
ster, wie in zweiter Instanz? 

4. Falls es recht.skräftige Verurteilungen von in diese Ver­
frlhren verwickelte Beamten Vab, welche dienstrechtlichen 
Konsequenzen wurden gezogen. 

5. F~ll~ ~s zu Versetzungen yon Be~mten kam l iri-~elc~e 
mlSSdrIate bzw. Gendrlrmerlepost~n erfolgten dIese. 

Kom-

6. Wllrden gegen den Beschwerdeführer im Zusammenhang mit der 
StrafanzeIge gegen ?<lie POlizeibeamlen strafrechtliche 
Schritte eingeleitet. 

7. Bej~hendenfal]s: Nach welchen Bestimmungen des Strafge­
setzbuches wurden strafrechtliche Schritte gegen aen 
Be s chwnrd(-~ führer e i ng(-~I.fd l'0 L ? 

8. Wurde gegen einen der beschuldigten Beamten bereits ein­
mal ein IJisziplinarverfahren eingeleitet? Wenn ja, warum 
lind wi e ende lf~ dips? 

Vorfall: Oktober 1.990 
Ort: Graz, Wachzimmer PauluslorgassH 
L;:lIlt. "Ne~le Zeit" und "K.1;eine Z~lll1ng" vom 5. März 1991 wurde 
eIn IrakI scher Slaatsburger In Graz von mehreren Beamten 
mi.ßhandel t." 
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Aufgabe der Sicherheit.sexekutive ist es, die Recht.sordnung in den 

Rereichf'n durchzusetzen, in dellen der Ges0lzgel)f~r di('!s i.m Interesse 

der Allgemeinheit. vorgesehen hat.. Die Sicherheitsexekut.ive hat 

dntH~r vor nll em dns Leben, die Gesundhe i. t und dns Eigen turn der 

BUrger zu schUtzen sowie die Freiheit und den Frieden in der Gemein­

schnft zn gew~ihrleisten; die Tntsache, dnR ihre Arbeit und damit 

selhstversUindlich auch ihre FehlleistungHll i.m Einzugsherei.ch beson­

ders sensibler und schUtzenswerler Giiter, wie jener der persHnli­

chen Freiheit und der körperlichen lJnversehrtheit, geleistet wi.rd, 

macht es erforderlich, bei Ausbildung und Dienstaufsicht ständig 

bemüht zu sein, dnmit di.e Effizienz der Sicherheitsbehörden gewahrt 

lInd doch die Belast.ung der Betroffenen durch Grundrechtseingriffe 

so gering wie möglich gehalten werden kann. 

Ich bin daher seit tibernnhme der Verant.wort.ung im Innenressort 

bestrebt, VorwUrfe, die gegen Beamte erhoben werden, rasch und 

unvoreingenommen prüfen zu lassen, damit. unwahrE~ Anschuldigungen so 

schnell wie möglich als solche erkannt und Beamte, die sich Fehllei­

st.llngen 7011 Schulden haben kommen lassen, zur Ver8.ntwortung gezogen 

werden. Dies hat auch die Volksanwalt.schaft in ihrem letzten Be­

richt bestätigt, in dem si.e ausgeführt h8.t, daR im Innenressort. im 

Falle von MiOhandlungsvorwiirfen, die "objektiv erforderUchen si.­

cherheilsbehördlichen Erhebungen durchgefUhrt werden". Es kann 

somit keine Rede davon sein, daß Angehörige der Sicherheitsexekuti­

ve, die sich einer Mißhandlung schuldig machen, "fast. niH mit sl.raf­

oder disziplinarrechtlicher Verfolgung rechnen miissen". Allerdings 

muß ich auch anläßlich dipser Anfrag<> darauf hinweisen, daß rUr 

Beamte, gegen die ein MiAhandlllngsvorwurf erhoben wird, der in der 

Verfnssung (Art 6 Abs 2 EMRK) verankerte Grllndsiltz der Unschllldsver­

mut.ung gilt., sodaß bis zum Beweis (Ies Gegfmt.eils von ihf'(~r Schuldlo­

sigkeit nllszugehen ist. 

DnS Furopäischp Komit.ee 7.ur Vnrhindprung der Folter und der un­

mens r.h li r.hen oder ern i e(ir i genelen ßehnnd 1 ung oder Bes trn fung ha t 1. n 

seinf'm fler ösl.errf-~ichischpn !311Tl<!psregiprung ersl.at.U~t.en Bericht 

eine Reihe von Mnßnilhmen empfo)llen. Soweit diese kurzfrist.ig ver-
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wi.rkli.r.ht. Wprdf~n !<öTltlpn, ist. dif)S hf)rf?iLs gf~sdwhen oder steht 

deren Verwirklichung unmit.t01bar b(>vOt~, Dip mit.l.fdfrisLig realisier­

haren Maßnahmen werdetl V(lr allem im Rahmen der SLrafpro70ßreform 

IIm7.uset.7.etl spin, AHß(~rdnm hal das KOllliLf~n IH~sond(-)rs IH~lonl, daß 

e j n 0 pro fes s i (H) P 1 1 pAli sb i 1 d 1I n g cl j (~ w:i c h ti g s L P Vor Cl U s S p t zu n g f i.i r dip 

Ver h 1 n d f! r IJ n rr von Pol j '/. (-) i i ilw q'{ r j f f f) Jl sei., Das ich d i. e s e F. 1. n s clüi l 7. 11 Jl g 

mit llleinF'l' Obprz('uf,lIng von <11'1' NotwnndigJ.r.:nil pilH'!r fllndif~rlen Aus-

und Wpit.prbil<ltlne allnr Mit.arbc:dLer dpcJ(!., war ich bpslrebl, die. 

Sr. h \I lu Tl f, g f~ r a cl {~ i m s <-' n s i hIp Jl B P ,~o ich <l (' r M ('Hl S ehe n r p r. h t e aus 7. u b alHHl . 

Im iibrigf!Tl wird clpr p0rmanpnLp Wpj lerb:il(lungsprozeß aller Ressortan­

gehörirrpn dun:h dip Pinrichl.lJng enl.sprpdll~nd.p1' Bildungsstätten und 

Bi lclungsangebote sir.hprgestpll t. Der Sicherhei t.sve1'wal tllng sollen 

jen e p () r s 0 n f! 1 1 p n 11 n cl t p c h n i s c h (.~ n R f:~ S S 0 IJ l~ C f'~ n z tl r Ver füg u Jl g s t. p h e n 1 

die 7.llr F.1'fiilllJng ihn:>s sidl!)I'hpiLspolitisclHc~n Auftragns im Rahlll(-~11 

menschenwiirdigpr Artwi Lsbe<lingungen prfordprlich s:ind. D1PsP Beslrp­

bllngnn finoPI1 im BlJdg<"L 1991 nrlLs!>J'()c1H)ncJ~)1l Allsdrllcl<.. 

Zur Frilg0 0]n0r ('xtprnen Kontro11() st.rafrpeht.lich nicht 

Besr.hwerdpvorbrillgpIl vprwf~ise ich d;ll~auf, <laß d.if~ dl-)111 Nationalrat 

7ugpg.wgp.ne Rpg:i prun'g s vo r 1 agp pi TlPS Si dwrllf':i t spo 1 j 70 i ge se l ze s ei ne 

SO]r.h0 Kontrolle V(H'sje'ht: Bürgpr, <l i (\ sieh von pi rlPrn Organ df!S 

öffpnt.l iellPTl 8ic}wt'hpitsdif~/lslps pflichtwidrig behandHlt fiihlHn und 

mit dpr von df'r ni('nsLt>(~hördn auf Grund pi}H~r AUfsiehtsbesehwprdo 

getroffpllon Fpsl.sLfdlung nicht 7.ufri()dpll sind, sollUm die Illlabhiin­

glgen Vprwal tungssenat{) anrufpn I{() rl 11(" 11 , 

Noch in opr XVI I . GP wurdf' (' i TI(' Än(leruJlg des (1 .102 AllS, 1 finG 1979 

(BGBl,Nr. 447/1990) dahingd](~lld v()rgf!110nHn(~Il, daß die Dis7.ipl inar­

s t.rafp oer Fnll i'lssung von <I(!l' Di S'i' i p li nill'obpt'!<olllrni ss j on Ifli t. S L ifllllH'n­

mph1'hei t vprhiingl. w(~rdpn !<:lnfl, DpJ' wp.l SlItJgSgP!>llIl<loIW Dis'l, ipl i.nal':ln-

wi'llt. ist somit. in Fiillnn, in (jpnpl1 (~ill(~ gpbo!.(!no 

Di S7. i pI i n:U'!<Ollllll i ss ion Il i eh I :\\J~~~(':·;p,'()chpll wll.nln, 

Fn t s ehp i dung elf' t~ Heru f u ng s tl(='h<;r <lP lw r tH'.i /. u führ<~n . 

F rJ L 1 a s ~; 1I Tl g V (J n <l p r 

in dl~l' J.age, 
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Tnsgns::lmt. ist somi. t pin ausgewogenes Paket an M::lßn::lhm(~n verwirk­

licht. wor(\pn, das <dTlprspil.s <leI' Sicherhwit.sexPKUlivn diE! Erfüllung 

ihrpr Aufgahen ermöglir:ht und ::lndererseit.s den Bürger vor ungerecht­

fertigter Polizeigewal t SchllLz gf~wiihrt. 

Tm einze]nen fOhre ich zur vorl:iegenden Anfrage aus: 

Zu Frage 1: 

Am 2 .. 10.1990, um 03 . .1 5 Uhr, wtJ rde Herr SHAT I Kar i m Manwer wegen des 

Verd::lr:h t es der ge f ;ihr' 1 i chf-m Drohung gemiiß den Bes t immungeJl der S t PO 

fest.genommon und am se]he)) Tag mll 13.30 Ohr aus der Polizeihaft 

entlassPTl. Fr wllnh~ am 3.1.0.1990 dnr St.::latsanwall·.schaft Graz ang(!-

ze tgl .. 

Da Herr SHATI auch nach Aussprache der Festnahme sf!ine tAll iehen 

Angriffe geg(~n dip. nm Ort d.es Gesdll~heJls r.tnwf~sendp.n PersolHHl ni.cht 

einst.ellt.e, wurden ihm Handfessp]n ange]egt.; aus dipsem Grunde 

erfolgte nuch eine polizeUirzLli.dH'. Untersuchung, bei der im Bp-

rPlch beidpr HandgplpnJ{(~ pinp Fin<le1lllTlg, pirw geringe H<;lung und 

nm 1 i. n ]< e n F 1 1 (~Tl h 0 gen p. irH~ g f'. r i n g f il gig P. Hau t. a h s eh il r f Il n g f P. S t g P. S tel 1. t 

wurden. 

Am .10.10.1990 ]angt.p brd dpr Bundpspolizpidirpkl.·ion Grnz pine Vpr-

1. p t 70 1) Tl g S a Tl 70 f: j g p d f' S T. a n <h>. s k r a tI J{(: tI hall S P S G I' ;\ '/. v 0 1lI 2. 1. () . 1. 9 9 () P. j H, aus 
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cter hervorgphl., ctaß Hpl'r SIlATI die dort. angeführten Verletzungen 

durch Schliigp von Beamten dpr Fr<-~mdeJlpoli.zei erlitten haben soll. 

J-10rr SHATI wurde daraufhin rtlll 24 .. 10.1990 von <ler BUfHlospo]ize:idif'(-'!k-

t. ion Graz ei nvernommeTl I1l1ej gab an, daß er von den Polizisten, 

ihn aus ctpm Caff-' "Hali-Trpff" gebracht haben, 7.U Boden gestoßen, 

gegen sein Schif-~nbein getr'eten und rncht hrutal angefaßt worden 

sei. Im Po] izeig(~frlngenenhalls sni pr da.nn von den dort anwesenden 

Polizeiberlmt.en besdlimpft., geschlagen, get.rf~t.pn und an den Haaren 

gezogen wordpn, und pr habe sieh auch flrlck t ausz ü~hen müssen. A 1. s 

7.euge rUr se:inf\ Anschuldigungen führte er PiTW narn(~nllich unbekann­

te Person an, clie im POlizeigefangf-}nnnhaus neb(-~n ihm auf der Bank 

gespssen spi _ Dieser Zeuge wurdp i.n flor Person des STFHNAD Peter 

;1\1 s ger 0 r s eh t. I, e L 70 t g P Tl an n t er war s () i I HH' 7 P i t. w p g fm <l p s V pr cl ach l. e s 

des versuchLnn Finhruchsdip1>stahls rpstgpnommeTl wordHn. Fr wurde am 

25 .. 1 0 . .1 990 einvernommen lind gab an, claß Herr SHATI sich sein Hem<! 

~e]bst ,wsgw/.ogfm und sich allch sonst unangenehm aufgefilhrt hätte. 

na 0 r - Tl ~irn 1 ich S HAT T - nie h t s i t.:1 p n b lfd b p n woll t. f~, sei er von 

einem Pol i7.eiheamten mi t angemessener G(~wall auf die Ban}< nied(;!rge­

driickt. wordp-n. K8inosfalls sei Herr SHATI :in seiner Anwesenheit von 

getret.en oder sonst. mißhandp-It. 

worden. 

Dif~ an dpr Amt.shandlung bet(\iligtpn Sic:hert1Pit.swachebparnten best.rei-

sonsL mißhandfdt 711 
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haben. Aus ihrer Vel~8.n twor Lung geh l jt~doch hervor, daß Herr SHATI 

bei der seinerzeit.igfm Fpst.nahme sich los:t:llndßen versucht. hat. und 

unter Anw0ndullg von erlwl> 1 jeher K()rpprkr8.fl 7011 Bo(}pn gHl'Ungon wer­

den mußte, wobei di.f-~ ol)(-)H angeführten leichten Verletzungen entstan-

den sein kHnnt.en. noch bf~fIIprk t. , daß Herr SHATI 

weder wijhrend der gesamten Polizeihaft noch bei selner nieder-

schrift.lichen Einvernahme am 2.]0 . .1990 noch gegenüber dem Polizei-

amtsarzt dlpshf)ziigl icllP. Anschuldigung{-)n {-)i'hob. 

Zu Fr ng<-' 2:_ 

Alle sieben von den Anschuldigungen (Jes H0rrn SHATI bet.roffenen 

Beamlpn wurdnn d(-n~ S taa t SClnwa 1 L scha f t Graz wegen (h~s V(~rdach les der 

Körp0rvprlnt.7ung 7ur AIl7Pigp gpbrachl.. 

Z!.!!....Er R g fl..._0,,;_ 

ni0. StarttsRnwrtlt.schRfl. hat. bishol' kpine Vnrfiigung0n getroffen. 

Z..!.LFr()g~ 

Tm Hinblick auf di<~ Beant.wortung dpr Frage 3 entfallpn weitere 

Aus fijhr1Jngf~n. 

Zu Frag0. 5: 

Es ist. 7U kP1 nen Versp 1. 7ungf~n von H0am1.Oll gekommtm. 
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Gf>gf>n onn Gf>TlaTlTl{nTl wurdp von dpr Staalsanwalt.schaft. Graz Strafan-

traß wn~pn d0S Verdac:ht.ps n;lch !} 297 SLGß gf~slf~11t.. Das dieslwzügli­

c:he Verfahn)n wIrd bf-)jm Land(~sgpri.c:ht für Strafsachen Gra'7, gE)führl. 

'.:' 

Zu Fragf> R: 

Gf>gpn kf>inf>Tl of>r bf>schuldigt(!Tl Bparntf>Tl wurdf> bf>reit.s einmal ein 

TH s z i pli n a I' v p r f a h r p n cd n g P. 1 f' i t. (' t . 
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